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1. 
Fond 4939. 
E. Hunnius, Notar in Wesenberg. 
 

Kopie. 
 
Ich, Endunterzeichneter Bauer, Mart Gustafowitsch Saks, bestätige hiermit, dass mir am 
heutigen Tage von dem Besitzer des Landgutes Borkholm, Ewald Ludwigowitsch von 
Rennenkampff der Kaufvertrag für das zum Besitz von Borkholm gehörende Bauergut Otsa 
Nr. 2 sowie meine Verpfändungsurkunde darüber zur Unterschrift vorgelegt worden sind. 
 
Der Kaufvertrag und der zugehörige Pfandbrief entsprechen den Bedingungen, die wir vor 
Vertragsabschluß ausgemacht hatten und die ich bereits unterschrieben habe. 
 
Ich weigere mich jedoch diesen Kaufvertrag zu unterschreiben, weil ich das Bauholz für den 
Bau eines Wohnhauses nicht erhalten habe.  
  

Unterschrift: Mart Saks. 
 
Übersetzt vom Notar E. R. Hunnius.  
Borkholm, den 14. November 1897. 
Gebühr: 80 Kopeek. 
 
2. 
Ich, Endunterzeichneter Wesenbergscher Notar Eduard Reinholdowitsch Hunnius, Besitzer 
der Notariatsstelle in der Stadt Wesenberg, Lange Str. im Hause Kermoch, bestätige hiermit 
Folgendes: 
 

1) Am benannten Tage bin ich von dem Besitzer des Landgutes Schloß Borkholm, 
Bezirk Wesenberg Ewald Ludwigowitsch Edler von Rennenkampff  bestellt 
worden. In meiner Anwesenheit wurde dem mir persönlich bekannten Bauern Mart 
Gustafowitsch Saks der Kaufvertrag und die dazugehörige Verpfändungsurkunde 
zur Unterschrift vorgelegt. Es geht um das Grundstück Otsa Nr. 2, dass von dem 
Landgut Schloss Borkholm abgetrennt und an den Bauer Saks laut Vorkaufvertrag 
vom 6. Dezember 1895 verkauft wurde. Der Bauer Saks hatte damals auch den 
Grundplan und die Aufstellung seiner Verpflichtungen ausgehändigt bekommen.  

2) Der Bauer M. G. Saks hat aber die Unterschrift der vorgelegten Dokumente 
verweigert, mit der Begründung, er habe das Bauholz für den Wohnhausbau auf 
dem Grundstück Otsa nicht erhalten.  

3) Zur Bestätigung dessen hat der Bauer Saks in meiner Anwesenheit eigenhändig die 
oben abgegebenen Erklärung unterschrieben. 

 
Auf Grund dessen wird die vorliegende Bescheinigung an den Herrn Ewald Ludwigowitsch 
von Rennenkampff ausgehändigt.  
 
14. November 1897,  Nr. 1024  
                                                                            E. R. Hunnius. 
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3. 
Ich, Endunterzeichneter Bauer Jan Jugannowitsch Pjallo 
 
bestätige hiermit, dass mir am heutigen Tage von dem Besitzer des Landgutes Borkholm,  
Ewald Ludwigowitsch von Rennenkampff der Kaufvertrag für die zum Besitz von 
Borkholm gehörende Landstelle Kümin Nr.3 sowie meine Pfandurkunde zu diesem Kaufver-
trag zur Unterschrift vorgelegt worden sind. Dieser Kaufvertrag und der Pfandbrief 
entsprechen den Bedienungen, die wir davor ausgemacht hatten und die ich im Vorkauf-
vertrag schon unterschrieben habe. 
 
Ich weigere mich aber diesen Kaufvertrag sowie die Verpfändungsurkunde zu unterschreiben, 
weil der erzielbare Ertrag der Landstelle Kümin Nr. 3 die Prozente nicht decken kann.  
 
Da der Bauer Pjallo nicht schreiben kann, so hat auf seinen Wunsch an seiner Stelle der E. G. 
von Krusenstern  in meiner Anwesenheit die vorliegende Erklärung unterschrieben.  
 
Borkholm, den 14. November 1897. 
Gebühr: 80 Kopeek. 
 
4. 
 
 
Ich Endunterzeichneter Wesenberger Notar Eduard Reinholdowitsch Hunnius, 
Besitzer der Notariatsstelle in der Stadt Wesenberg, Lange Str. im Hause Kermoch, bestätige 
hiermit Folgendes: 
 

1) Am genannten Tage bin ich von dem mir persönlich bekannten Besitzer des 
Landgutes Schloß Borkholm im Bezirk Wesenberg, Ewald Ludwigowitsch Edler 
von Rennenkampff,  bestellt worden. In meiner Anwesenheit wurden dem mir 
persönlich bekannten Bauern Jan Juganowitsch Pjallo der Kaufvertrag und die 
dazugehörige Verpfändungsurkunde zur Unterschrift vorgelegt. Es geht um das 
Grundstück Kümin Nr. 3, dass von dem Landgut Schloss Borkholm abgetrennt 
und an den Bauer Saks laut Vorkaufvertrages vom 6. Oktober 1894 verkauft wur-
de. Der Bauer Pjallo hatte damals auch den Grundplan und den Entwurf seiner 
Pfandurkunde ausgehändigt bekommen.  

 
2) Der Bauer Jan Juganow Pjallo hat die Unterschrift der vorgelegten Dokumente 

verweigert, da der erzielbare Gewinn aus dem Grundstück Kümin Nr. 3 die Pro-
zente nicht decken kann.  

 
3) Zur Bestätigung dieses Sachverhaltes hat für den Bauer Pjallo (der nicht schreiben 

kann)  in meiner Anwesenheit der mir persönlich bekannter Eduard Grigorjewitsch 
von Krusenstern die vorliegende Erklärung selbsthändig unterschrieben.  

 
Auf Grund dessen wird die vorliegende Bescheinigung an den Herrn Ewald Ludwigowitsch 
von Rennenkampff ausgehändigt.  
 
14. November 1897. Nr. 1025  
                                                                                E. R. Hunnius. 
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8. 
 
Zu Akte 1467 
1913. 
 
Kaufvertrag. 
 
Zwischen dem Bauern Anton Hansow Wienberg aus der Gesamtgemeinde Allenkül, im 
Bezirk Wesenberg als Verkäufer 
 
und  
 
dem Käufer, dem Estländischen Adeligen Ewald Ludwigowitsch von Rennenkampff wurde 
folgender Kaufvertrag geschlossen: 
 
 
I 
 
Anton Hansow Wienberg verkauft an den Herrn Ewald Ludwigowitsch von Rennenkampff 
und seine Nachkommen das ihm gehörige Grundstück Tammemja Nr. 38 (Kaufvertrag Nr. 
7474) bei Pedgang im Bezirk Wesenberg, das eine Größe von 44 Dessjatin 1728 Qua-
dratsaschen aufweist, mit allen Eigentumsrechten an den Gebäuden und dem Zubehör, die er 
bezüglich des Grundstückes innehatte oder gehabt hätte für einen Kaufpreis von 6800 Rubel. 
 
 


